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Termine   Art der Veranstaltung  Ort 
in 2009 
22.03.  Tanz in den Frühling    TSA 
12.-14.06. Altstadtfest    Innenstadt Neumarkt 
24.07.  Saisonabschluss   TSA 
09.08.  Festzug    Innenstadt Neumarkt 
13.09.  Kinderbürgerfest   LGS-Gelände 
07.11.  32. Herbstball    TSA 
12.12.  Bayernpokal Finale    TSA 
13.12.  Weihnachtsfeier   TSA 

Verantwortlich für Inhalt und Gestaltung von Quick Quick Slow: 
Werner Gerstner, Beckenhof 5, 92348 Berg, Tel.: 09181  –  4 56 38      

Aktuelles finden Sie unter Tanzen bei www.asv-neumarkt.de

Die Mühe hat sich gelohnt für Albert und 
Karin Sieber, die Mühe des vermehrten 
und noch härteren Trainings im Vorfeld des 
Seniorenturniers, für dessen Ausrichtung 
sich die Tanzsportabteilung am 01. März 
2009 verantwortlich zeigte. Frenetisch an- 

gefeuert von den Fans in der 
Halle eroberte sich das Seni-
oren II B Standard-Paar der 
TSA mehr als verdient den  
3. Platz aus insgesamt 11 
angetretenen Konkurrenten. 
Neben dem Können scheint 
rot die Farbe des Erfolges zu 
sein, denn der feminine Part 
der drei Erstplatzierten be-
vorzugte just diese Kolorie-
rung. Glückwunsch! 

Hurra, wir haben sie, die Deutsche Meisterschaft: Für 2010, in 
dem das 150-jährige Jubiläum des Hauptvereins ASV sowie die 
parallele 850-Jahrfeier der Stadt Neumarkt stattfinden, erhielt die TSA 
den Zuschlag für Organisation und Ausrichtung der Deutschen 
Meisterschaften der Junioren II B Standard am 09. Oktober. 
Austragungsort wird die Hauptschule West sein, die ideale Voraus-
setzungen für dieses Großereignis bietet. Auch wenn der Zuschlag 
eine Fülle von Vorbereitungsmaßnahmen für die Mitglieder der 
Tanzsportabteilung bedeutet, so überwiegen doch Freude und Stolz 
für das Vertrauen, das in die Neumarkter Tanzsportler gesetzt wird. 
Dass sich die TSA Herausforderungen gerne und bereitwillig stellt, hat 
sie bei Standard-, Latein- und Formationsturnieren in der Vergangen-
heit mehrfach bewiesen. Die Deutsche Meisterschaft stellt sicherlich 
eine Besonderheit dar, gemeinsam schaffen wir aber auch diese hohe 
Hürde, packen wir ´s an! 
Ein ganz dickes Lob an dieser Stelle an Michael Hackner, der die 
Homepage der TSA kontinuierlich auf dem Laufenden hält. Ergeb-
nisse, Platzierungen, Erfolge unserer Tänzerinnen und Tänzer, Bilder 
von Veranstaltungen, Hinweise auf wichtige Termine, Details und 
Wissenswertes zu unserer Abteilung können Sie so topp aktuell im 
Internet recherchieren. Gleicher Dank auch an Christian Köppl. 
Junge behinderte Damen und Herren der Lebenshilfe aus Neumarkt 
gestalteten die Wanddekoration im großen Tanzsaal. Sie ist gerade 
noch rechtzeitig für den „Tanz in den Frühling“ fertig geworden. Dafür 
unser aller Kompliment und herzliches vergelt´s Gott. Der Raum wird 
durch diese künstlerisch wertvollen Unikate erheblich aufgewertet und 
beweist, dass in gehandicapten Menschen große Talente stecken.  
 



Zwei Tanzkreise sind zurzeit bei der TSA aktiv: Freitags treffen sich 
zwischen 10 und 14 Paare von 20.15 – 22.30 Uhr bei Thomas und 
Sabine Nowinski, um im Wechsel schwerpunktmäßig Standard oder 
Latein zu tanzen. Dort stehen die Freude und der Spaß am Tanz im 
Vordergrund. Der zweite Tanzkreis findet jeweils am Sonntag 
zwischen 19.00 und 21.30 Uhr mit 6 bis 10 Paaren im überschlage-
nen Einsatz mit Andreas Hirschmann (Latein) und Brigitte Schmidt 
(Standard) statt, auch da ist das Lachen nicht tabu. Die Trainer gehen 
sehr individuell auf Wünsche respektive das Können der Tanzkreis-
teilnehmer ein. Klar, dass geflissentlich gefeiert wird, so zuletzt am 20. 
Februar bei einer Tanzkreisfaschingsparty. Hervorzuheben erneut die 
Kreativität der Hobbysportler. Aber beurteilen Sie doch am Besten 
selbst

Die Mitgliederversammlung am Freitag den 13.03.2009 stand 
diesmal im Zeichen von Neuwahlen der Abteilungsleitung. Zunächst 
präsentierte der 1. Vorstand Georg Forster die abgelaufenen beiden 
Jahre seit der letzten Mitgliederversammlung - sportlich wie gesell-
schaftlich - reich und bunt bebildert im Schnelldurchlauf. Er bedankte 
sich bei den Vereinsmitgliedern für deren Unterstützung sowie „seiner“ 
Vorstandschaft für deren Engagement. Nach der Entlastung der 
Vorstandschaft wurde diese durch die stimmberechtigten Mitglieder 
ohne Veränderungen wieder gewählt, und zwar jeweils einstimmig: 
1. Abteilungsleiter: Georg Forster  wie bisher 
2. Abteilungsleiter: Harald Mohr   wie bisher 
3. Abteilungsleiter: Werner Gerstner  wie bisher 
Sportwart:   Thomas Nowinski  wie bisher 
Schriftführerin:  Tanja Mertsch  wie bisher 
Kassiererin:   Christa Gerstner  wie bisher  
 

Die neue alte Vorstandschaft  
der TSA, die die Geschicke der 
Abteilung in den kommenden 
zwei Jahren lenken wird. Ein 
eingespieltes Team aus einer 
Kombination Erfahrung, Idee, 
Kreativität, Einsatz, das aber 
ohne die aktive Mithilfe der 
Mitglieder der Tanzsportabtei-
lung nicht wirkungsvoll genug 
agieren kann. v.l.n.r.: Werner 
Gerstner, Georg Forster, 
Harald Mohr, Tanja Mertsch, 
Thomas Nowinski, Christa 
Gerstner (nicht im Bild). 

In der Mitgliederversammlung 2007 wurde die Einrichtung von Pflichtar- 
beitseinheiten für Mitglieder be- 
schlossen. Dies hat sich be-
währt. Mit einem Blumenstrauß 
wurden die Mitglieder ausge-
zeichnet, die weit über das 
geforderte Maß an Arbeitsein-
heiten hinaus freiwillig Dienst 
für die TSA geleist haben. Das 
sind v.l.n.r.: Petra Forster, 
Karin Sieber, Tanja Schardt.

Maskenball mit dem Freitagstanzkreis

selbst. Natürlich 
wurde ausgiebig ge-
tanzt und zu Essen 
und Trinken gab ´s   
reichlich. Und die 
eine oder andere 
Anekdote oder Kurz-
geschichte ergab in 
Kombination mit ei-
nem gut einem vor-
getragenen Witz die 
entsprechende Stim-
mung in der illuste-
ren Gruppe. 

Basics sind wichtig für 
verbesserten Ausdruck und 
optimierte Haltung. Zum 
Tanzen gehört mehr als nur 
die Aneinanderreihung von 
Schritten. Und die Traine-
rinnen und Trainer verste-
hen es, uns dies metho-
disch näher zu bringen. 

Basictraining   
im Freitagstanzkreis 



Attraktivitätssteigerung war das Hauptthema, das am 18.01.2009 im 
Rahmen eines Workshops in 4 Gruppen in den Räumen der TSA 
behandelt wurde. Die wesentliche Leistung bestand darin, zu eruieren, 
wie die Attraktivität der Tanzsportabteilung verbessert werden kann. 
Wertvolle und wichtige Erkenntnisse konnten die Teilnehmer gewinnen. 
Der nächste Schritt besteht nun darin, die zusammengetragenen 
Ergebnisse zu sichten, zu bewerten und kurz-, mittel- und langfristige 
Maßnahmen daraus abzuleiten. Dazu wird in naher Zukunft ein zweiter 
Workshop einberufen.  

Weihnachten bei der TSA am 14.12.2008, wie immer gut besucht, 
diesmal eine Feier von und mit Nikoläusen in allen Größen und 
Schattierungen. Ob Kinder- und Jugendtänzerinnen und -tänzer, Jazz-
Dance-Gruppe oder Besucher und Gäste, irgendwie war der Nikolaus 
permanent allgegenwärtig, toll..! 

Der „große Nikolaus“ alias Martin Vieracker war beeindruckt von den 
tänzerischen Fähigkeiten „seines Nachwuchses“ und konnte gar nicht 
genug bekommen von den Darbietungen und bestand auf Zugaben.   

Als Dankeschön erhielten alle Aktiven und solche, die es noch werden 
möchten, eine süße Überraschung vom Nikolaus. Er freue sich schon 
auf das nächste Jahr und appellierte an die jungen Sportlerinnen und 
Sport Sportler mit der gleichen Akribie 

weiter zu machen wie bisher. Tanzen 
sei eine wunderschöne Sportart, 
allerdings nicht nur für Mädchen, 
sondern auch für Jungs und er hoffe, 
dass sich das Verhältnis in abseh-
barer Zeit ändern möge. Noch mehr 
fasziniert war der Mann mit dem 
weißen Bart, als er mit Erstaunen 
feststellte, dass die Sportler auch 

singen können. Unter musikalischer Begleitung von Gerhard Riedel 
stimmte der junge Chor, den es in dieser Konstellation noch nie 
gegeben hatte, weihnachtliche Lieder an. Harald Mohr rundete den 
kurzweiligen Nachmittag mit einer lustigen Weihnachtsgeschichte ab. 

Jeder, der sich daran beteili-
gen möchte, ist herzlich 
eingeladen. Den genauen 
Termin entnehmen Sie bitte 
dem Aushang bei der TSA 
sowie der Homepage. Hier 
komprimiert die Anregun-
gen, die beim Brainstorming 
gemeinsam in den 4 Grup-
pen gefunden wurden. Für 
weitere Erkenntnisse haben 
wir jederzeit ein offenes Ohr. 
 
Infoabende 
Gemeinsame 
Aktivitäten 
Gemütlicher 
Aufenthaltsraum 
Jeden Abend offene 
Bar 
Tanzpartys, Bälle 
Altersgruppentreff 
Orientalische Nacht 
Tanz für Jedermann, 
d. h.             
negativen Ruf 
ausmerzen 
Flamenco anbieten 
Mitmach- Workshop, 
Schnuppern bei 
Veranstaltungen 
Sprechstunden bei 
Abteilungsvorstand 
einrichten 

Tanzpartnersuche auf 
Homepage 
Sponsorensuche 
Bindung an den Verein, 
kurze Kündigungsfristen 
Schulprojekte 
Teilnahme an 
Gesundheitstagen 
Größerer Umkleideraum 
Kein Umkleiden in 
Trainingsräumen 
Mehr Auftritte, 
Öffentlichkeitsarbeit 
Mehr Modetrends 
verfolgen 
Junge Trainer einsetzen 
Angebote der TSA besser 
darstellen, Infotafel 
 
 
 

KISS Kindersportschule 
Freiwilliges Soziales Jahr 
- FSJ 
Sportarbeitsgemeinschaft 
– SAG 
Gezielt vom Spaß- zum 
Turniertanz 
Casting im Rahmen einer 
Jugendparty 
Zielsetzung 2010: 333 
Mitglieder 
Showeinlagen bei 
Kindergarten- und 
Schulfesten 
Ambiente der TSA 
verbessern 
„Gemütlichkeit“ herstellen 
Angebotserweiterung, z. 
B. Flamenco 
 
 

Vortrag der Arbeitsergebnisse 

singing 
dancers 



Neue Tänze, z. B. 
Videoclip 
Gewinnung von Senioren 
Schnuppern in anderen 
Gruppen 
Hobbystandardformation, 
Suchaufruf in der Presse 
Tanzkurs für Fußballer 
Objektbezogene 
Pressemitteilungen 
Tag der offenen Tür 
Presseberichte über 
einzelne Gruppen 
Tanzkurse im 
Kindergarten 1 x pro 
Woche, Fortsetzung bei 
der TSA 
Übungsabende offen für 
alle 
 
 

Ungezwungener Abend 
mit Motto, offen für alle 
Patenschaft  
Kurzzeitmitgliedschaft 
Aufnahme von Mädchen 
nur mit Jungen 
(Turnierpaare) 
Mitglieder werben 
Mitglieder 
Familienbeiträge 
Discofoxabende 
Besserer Austausch 
zwischen den Gruppen 
Werbefilm auf der 
Homepage, verbessern 
der Homepage 
Internetverlinkung 
Mehr Presse 
Mehr Werbung für 
Turniere in der TSA 
 

Finanziellen Aspekt 
hervorheben (günstiger 
als Tanzschule) 
IN - TV  und  G 6 – TV 
Werbung im Rathaus-
Vereinsschaukasten 
Eintrittskarten für 
Herbstball unter den 
Eltern verlosen 
Werbung in sozialen 
Einrichtungen, Schulen, 
Musikschulen usw. 
Informationsaustausch 
zwischen den Gruppen 
Basics fördern, Jazz, 
Modern Dance, evtl. 
Extrastunde 
Pause im 
Sonntagstanzkreis wie 
freitags 
 

Anfängertanzkreis 
Freizeittanz hervorheben 
Berührungsängste 
abbauen 
Workshop 
Regelmäßige 
Übungsparty 
Motto-Workshop z. B. „Fit 
für den Nürnberger 
Opernball“ oder „Hurra, 
wir heiraten“ 
Übungsabende am 
Wochenende 
Eintrittsermäßigung durch 
Zeitungsartikel (zur 
Veranstaltung 
ausschneiden und 
mitbringen) 
Tanzangebot an der VHS 
Anfängertanzkreis 
Freizeittanz hervorheben 
Berührungsängste 
abbauen 

Schaukasten unter dem 
Rathaus als Werbung 
nutzen 
Abschlusskurse in 
Schulen mit Preisen, z. B. 
Mitgliedsbeitrag 
Öffentlichkeitsarbeit: 
Hobbytanz    z. B. 
Tanzkreis feiert Fasching 
Familienbeitrag einführen 
Tanzaufkleber entwerfen 
und an Mitglieder 
kostenlos verteilen 
Tages- und 
Wochenendausflüge für 
Mitglieder und 
Außenstehende mit / 
ohne Tanzworkshop 
Herbstball-Gewinn: ein 
Jahr Mitgliedschaft in der 
TSA 
Sponsoren 
Übungspartys 

Plakate und Mund zu 
Mund Propaganda an 
Schulen 
Förderung des 
Gruppenzusammenhalts 
z. B. durch Pausen in 
Tanzkreisen, 
anschließend gemeinsam 
ausgehen 
Arbeitsgemeinschaft – 
SAG 
Mitglieder sollten das 
Angebot der TSA mit 
Zeiten komplett kennen 
Flyer und Plakate in 
Geschäften auslegen 
Breitensportturnier 
ausrichten, um eigene 
Tanzkreispaare 
hochzuziehen 
Seniorenkreis 50 + 
Tanzkreis 
 
 
 Ideenüberschneidungen der einzelnen Gruppen lassen sich nicht vermeiden! 

Auf die tanzsportlichen Leistungen in der TSA ging Sportwart 
Thomas Nowinski näher ein. Er erwähnte alle Landesmeister aus der 
TSA der Sportjahre 2007 und 2008 sowie die, die auf den Plätzen 2 
und 3 landeten. Die sportlichen Erfolge konnten sich im Berichts-
zeitraum sehen lassen.  Die fünf Lateinpaare, vier Jugendlateinpaare, 
vier Standardpaare, zwei Zehn-Tänze-Paare sowie die Lateinformation 
nahmen an insgesamt 253 gemeldeten Turnieren teil, davon an 31 auf  
internationalem Parkett. Bei diesen Auftritten gab es für die 
Sportlerinnen und Sportler der TSA 38 x Platz eins bis drei, 50 x Platz 
vier bis sechs und 88 Finalteilnahmen. Die Paare belegten bei 26 
Landesmeisterschaftsteilnahmen 8 x Platz eins bis drei. Neun Paare 
erreichten das Finale. Aufgrund von Platzierungen und Punkten 
stiegen folgende Paare im Jahr 2008 in die nächst höhere Klasse auf: 
Karin und Albert Sieber, Marco Gmelch und Carolin Teubert, 
Sabine und Thomas Nowinski.                                              
Eine außergewöhnliche Auszeichnung erhielt der langjährige erste 
Vorstand der Tanzsportabteilung, Alfred Greser. Bürgermeister Franz 
Dühring überreichte dem Ehrenvorsitzenden der TSA für herausra-
gende Verdienste um den Tanzsport den Ehrentaler der Stadt 
Neumarkt. „Fred“ hat die Tanzsportabteilung maßgeblich aufgebaut, 
und und sie im Laufe von über 20 Jahren zu dem 

gemacht, was sie heute ist. Nicht zuletzt durch 
die Latein-Formation, die in der 2. Bundesliga 
tanzte, wurde die Jura-Metropole und damit die 
TSA weit über die Grenzen der Stadt Neumarkt 
hinaus bekannt. Der Einsatz für „seine“ Sportler, 
die sich während seiner Amtszeit großartige 
Platzierungen bis auf Bundesebene ertanzten,  
verdient höchste Anerkennung. Unmittelbar mit 
Beginn des „Tanz in den Frühling“ am 22. März 
2009, bei dem der Tänzernachwuchs sein 
Können unter Beweis stellt, wurde Fred diese 
Ehre zuteil. Die Halle war bis auf den letzten 
Platz mit jungen Tänzerinnen und Tänzern, 

Eltern, Großeltern, Geschwistern gefüllt und so hätte es für ihn kaum 
ein würdigeres Umfeld geben können. Mit dem Ehrentaler werden 
verdiente Funktionsträger aus Vereinen geehrt, die langjährige 
ehrenamtliche Tätigkeit ausgeführt haben, dahinter stecken Freude, 
Spaß, Erfolg, aber auch Ärger und Stress. Damit soll die Bedeutung 
des Ehrenamtes hervorgehoben werden. Zu dieser nicht alltäglichen 
Auszeichnung unser aller herzlichster Glückwunsch.   




